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mein Name ist Jonas Milde. Im 
März beginnt mein Vikariat in der 
St. Wilhadi-Gemeinde; das heißt: 
Ich starte gerade unter der Leitung 
von Pastorin Brandy mit meiner 
Ausbildung zum Pastor. 

Gebürtig komme ich aus dem 
Schaumburger Land. Nach dem Abitur 
habe ich Theologie studiert, vornehm-
lich in Münster und Berlin; dazwi-
schen war ich für ein Auslandssemes-

Namen und Nachrichten aus unseren Gemeinden 

Abschied 

Nach 30 Jahren als Gemeindepastorin 
in Bützfleth wechsle ich noch einmal 
in eine neue Aufgabe. 

Ab 1. April werde ich als Seelsorgerin 
im Elbeklinikum in Stade tätig sein. 
Ich blicke zurück auf erfüllte Jahre in 
Bützfleth und im Stadtpfarramt Sta-
de. Besonders dankbar bin ich für das 
große Vertrauen, das mir immer wie-
der entgegengebracht worden ist. Als 
ich hier im November 1992 meinen 
Dienst aufgenommen habe, war ich 
Berufsanfängerin. Mit Ihrer und eurer 

Bereitschaft, euch auf mich einzulas-
sen, bin ich mehr und mehr in meine 
Aufgaben hineingewachsen. Dafür 
sage ich herzlichen Dank. Und ich 
bitte alle, die ich übersehen, verletzt 
oder enttäuscht habe, aufrichtig um 
Verzeihung. Ich habe sehr viele Men-
schen in Abschieden begleitet, ge-
tauft, getraut und konfirmiert. Mit 
Matthias Schlüter habe ich jährlich 
Jugendfreizeiten durchgeführt und 
dabei immer etwas miterleben dür-
fen von der Welt der Jugendlichen, 
von ihren Fragen und Interessen. In 
meine Zeit als Pastorin hier fallen die 
große Kirchensanierung und auch die 
Kapellensanierung. Seit 2011 war ich 
mit einem Viertel meiner Stelle auch 
Pastorin in St. Cosmae und hier be-
sonders für den Bereich Schölisch 
verantwortlich. In Cosmae gehörte 
auch die Begleitung des Seniorenkrei-
ses zu meinen Aufgaben. Ich habe mit 
den dortigen Pastoren Ekkehard Hei-
se und Götz Brakel zusammengear-
beitet und in der Vakanz (Weggang 
von P. Heise) die Begleitung des Kir-
chenvorstandes in Cosmae übernom-
men. Nach der Wiederbesetzung der 

Pfarrstelle nach gut einem Jahr mit 
dem Pastorenehepaar Dorlies und 
Jan-Peter Schulze und der Mitarbeit 
von Pastorin Johanna Wutkewicz in 
Cosmae habe ich auch gerne mit die-
sen zusammengearbeitet. Da ich seit 
Herbst 2021 mit einer halben Stelle 
den Superintendenten vertrete, hat 
meine Kollegin Dorlies Schulze die 
Beerdigungen, für die ich sonst ver-
antwortlich wäre, übernommen. Sie 
ist damit für viele in der Gemeinde 
schon zu einer vertrauten Person ge-
worden. Pastorin Dorlies Schulze wird 
nun auch die Vakanzvertretung über-
nehmen, bis die Stelle wieder besetzt 
ist. Mein Mann und ich haben ein 
Haus in Bützfleth gekauft und werden 
dort wohnen bleiben. So verabschie-
de ich mich zwar aus meiner Aufgabe 
als Ortspastorin, nicht aber als Mit-
bürgerin der Ortschaft. Am 19. März 
werde ich im Gottesdienst um 15 Uhr 
von meinen Dienst in den Gemeinden 
St. Nicolai und St. Cosmae entpflich-
tet. Ich freue mich, wenn viele von 
Ihnen und euch daran teilnehmen. 

Ihre/eure Heike Kehlenbeck 

ter in der Schweiz. In den letzten Jah-
ren habe ich als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Ev.-Theologischen 
Fakultät in Münster gearbeitet und 
mich mit dem Reformator Johannes 
Bugenhagen, einem Kollegen und 
Freund Martin Luthers, beschäftigt. 
Nun wird es Zeit für Neues, und ich 
bin sehr gespannt auf den vor mir 
liegenden Lebens- und Berufsab-
schnitt. 
Dazu gehören auch einige Wochen im 
Predigerseminar in Loccum; die meis-
te Zeit werde ich aber hier in Stade 
sein, und ich freue mich darauf, Sie 
kennenzulernen. Eine erste Gelegen-
heit hierzu bietet sich bei meiner Be-
grüßung am 19. März um 10 Uhr in 
St. Cosmae – herzliche Einladung. 

Ihr Jonas Milde 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Dann sprach Gott: Lichter sollen am 
Himmelsgewölbe sein, um Tag und 
Nacht zu scheiden. Sie sollen als 
Zeichen für Festzeiten, für Tage und 
Jahre dienen… 
(1. Mose 1,14 / Einheitsübersetzung) 
So geschah es am vierten Schöp-
fungstag. 
 

Unser Schöpfer hatte von Anfang 
an im Blick, dass das Leben nicht 
nur aus Arbeit bestehen darf, son-
dern dass es unterbrochen werden 
muss: durch Ruhe- und Festzeiten. 
 

Am siebenten Tag ruhte Gott, da-
her unser Sonntag, am vierten Tag 
schuf er Zeiten zum Feiern. 
 

DAS LEBEN FEIERN ‒ so der Titel 
dieser Frühjahrsausgabe unserer 
Kirchenzeitung. 
 

Für mich ist das beginnende Früh-
jahr immer wieder ein großes Wun-
der, auf das ich mich freue: Die 
Tage werden länger. Die Sonne 
zeigt sich mehr und mehr. Erste 
Blumen blühen. Die Vögel singen. 
Die Natur erwacht. 
 

Und mit der erwachenden Natur, 
beginnt auch die wohl festreichste 
Zeit des Jahres. Nicht ohne Grund: 
Denn nach dem Winter ist da ja 
eine ganz große Sehnsucht. Und 
dazu kommt: Dieses Frühjahr ist ja 
das erste wieder einigermaßen 
normale Frühjahr nach mehr als 
zwei Jahren Corona-Einschränkung. 
 

Das Frühjahr ist die Zeit der Feste, 
der heilsamen Unterbrechungen 
des Alltags. 
 

Wenn wir uns allein die nächsten 
Monate ansehen: Da ist zunächst 
noch die Passionszeit mit der stillen 
Woche am Ende: Karfreitag, Kar-
samstag… Aber dann: Ostern, Os-
ternacht, Osterfrühstück – das Fest 
der Auferstehung, der Sieg des Le-
bens. DAS LEBEN FEIERN! 
 

Dann kommt Himmelfahrt mit den 
wunderbaren Gottesdiensten im 
Grünen – wir feiern wieder auf der 
Wiese vor St. Wilhadi. Dann ist 
auch schon Pfingsten, das Fest des 

Geistes Gottes. Und zwischen-
durch: Konfirmationen und Elbtau-
fen. DAS LEBEN FEIERN! 
 

Und am 7. Mai feiern wir zehn Jah-
re Cosmae-Turm: vor zehn Jahren 
wurde er für Gästeführungen fitge-
macht. Da sind Sie alle herzlich zum 
Gottesdienst eingeladen. Und hin-
terher stoßen wir an steigen mit 
Ihnen auf den Turm. 
 
 

Aber wir müssen gar nicht auf die 
ganz großen Feste warten. DAS 
LEBEN FEIERN: Das können und das 
sollten wir viel öfter tun. Ganzjäh-
rig. Gründe genug gibt es allemal: 
Ein runder Geburtstag. Ein Kind 
wird geboren. Zwei Liebende sagen 
JA zueinander. Eine bestandene 
Prüfung. Heilung von einer Krank-
heit. Ein Dank. Ein Kompliment. 
Eine besondere Begegnung. Meine 
Arbeit macht mir Freude. 
 

DAS LEBEN FEIERN: das kann so 
viele Gesichter haben, kann so 
bunt sein, diese besonderen Mo-
mente des Lebens. Dazu ermuntert 
uns auch der Apostel Paulus, wenn 
er sagt: 
 

Freut euch in dem Herrn alle Wege 
und abermals sage ich: Freut euch! 
(Phil. 4,4) 
Lassen Sie uns das gesagt sein! 
Freut euch! Das brauchen wir doch, 
denn es tut uns gut: Die Freude auf 

Liebe Leserin und lieber Leser unserer Kirchenzeitung, 

allen unseren Wegen. Die Unter-
brechung, den Ausgleich: Alltag 
und Sonntag, Arbeit und Ruhe, Ge-
schäftigkeit und Pause, und die 
kleinen Freuden zwischendrin. 
 

Ich wünsche Ihnen und euch: Dass 
auch Sie, dass auch ihr immer wie-
der die Balance zwischen Arbeit 
und Ruhe findet. Dass Sie, dass ihr 
aufmerksam seid oder aufmerksam 
werdet für die kleinen und die au-
ßergewöhnlichen Dinge des Alltags. 
Damit das Leben Freude macht! 
 

Ihr/euer Jan-Peter Schulze 
 
 
Übrigens feiern wir das Leben auch 
jeden Sonntag in unseren Gottes-
diensten: 10 Uhr in Bützfleth und 
St. Cosmae, 11 Uhr in St. Wilhadi. 
Kommen Sie / kommt doch einfach 
mal wieder vorbei und feiert mit! 
Wir freuen uns! 

Pilgerunterkünfte  
gesucht 
 
Pilgern ist für viele Menschen eine 
gute Möglichkeit geworden, auszu-
spannen, zu sich selber zu finden, 
Gott zu begegnen, interessante 
Menschen kennen zu lernen, die 
Welt mit anderen Augen zu sehen. 
Wenn man sich nicht selber auf 
den Weg macht, könnte man am 
Pilgern teilhaben, indem man an-
dere empfängt. Immer wieder ein-
mal taucht die Frage nach Privat-
quartieren auf. Darum nun hier die 
Frage: Wer ist bereit Pilger:innen, 
die auf der Via Jutlandica oder Via 
Romea oder überhaupt als Pil-
ger:innen durch Stade kommen, für 
eine oder zwei Nächte Quartier zu 
bieten? 
Wer diese Möglichkeit hat und ge-
spannt ist auf neue Begegnungen 
melde sich bitte bei Sigrid Strüber  
info@sigrid-strueber.de  oder 
04141 600573 

mailto:info@sigrid-struber.de
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Angebote, Veranstaltungen, Informationen 
KircheKlock5 
Spirituelle Kirchenführungen 
Die St. Cosmae-Kirche steckt voller 
Meisterwerke und Geschichten. 
Einige wie die Orgel, Altäre und die 
Taufe stehen im Mittelpunkt, ande-
re eher wenig beachtet im Schat-
ten. Einmal genauer hinzuschauen, 
lohnt sich. Kirchenführerin Cornelia 
Kenklies nimmt unterschiedliche 
Kunstgegenstände unter die Lupe 
oder vor das Fernglas. Beim Entde-
cken selten beachteter Details oder 
dem Begreifen der Hintergrundge-
schichte(n) entsteht manches Aha-
Erlebnis. 

Termine: Mai bis Oktober, jeden 1. 
Dienstag im Monat um 17 Uhr (2. 
Mai, 6. Juni, 4. Juli, 1. August, 5. 
September und 3. Oktober). Dauer 
30 Minuten. Wer ein Fernglas be-
sitzt, bringt es gerne mit. Die Teil-
nahme ist frei, eine Spende zum 
Erhalt der Kirche ist willkommen. 
 

Wandlung  
des Gertruden-Altars  
Am Aschermittwoch ist alles vor-
bei. Die Fastenzeit beginnt und die 
Wandelaltäre werden geschlossen.  

L a n g s a m 
entschwin-
den die 
Skulpturen 
der Heili-
gen Ger-
trud, ihrer 
B e g l e i t e -
rinnen und 
der Apos-
tel in ih-

rem Schrein. An ihrer Stelle werden 
bis zum Ostermorgen vier Gemälde 
auf den Außenflügeln sichtbar, die 
wesentliche Wendepunkte im Le-
ben der Heiligen illustrieren. Kir-
chenführerin Cornelia Kenklies be-
gleitet die Wandlungen mit einer 
kurzen Führung.  

Termine: Aschermittwoch, 22. Feb-
ruar um 18.15 Uhr und Ostersonn-
tag, 9. April im Ostergottesdienst 
um 6 Uhr. 

Der Dachstuhl der 
St. Wilhadi-Kirche 
ist aus Sicherheits-
gründen nicht all-
gemein zugäng-
lich, doch, wer 
einmal Gelegen-
heit hat, die 
schmale Treppe 
hinaufzusteigen, 
ist sofort beein-
druckt von der 
a u f w ä n d i g e n , 
kunstvollen Holz-
konstruktion über den Gewölben 
der Kirche. Mit finanzieller Unter-
stützung der Dr. Jens-Peter Seiden-
sticker-Stiftung hat jetzt der Bau-
historiker Dr. Bernd Adam aus 
Garbsen das jahrhundertealte 
Dachwerk der St. Wilhadi-Kirche 
untersucht. 
 
Er stellte fest, dass keinerlei Reste 
des mittelalterlichen Daches mehr 
vorhanden sind, das im Mai 1659 
dem Stader Stadtbrand zum Opfer 
fiel. Wohl durch den Ratszimmer-
meister Hans Ahlers wurde das Kir-
chendach bereits 1660 neu errich-
tet und war spätestens 1661 fertig-
gestellt. Archivalische Quellen über 
den Wiederaufbau sind nicht erhal-
ten. Die dendrochronologische Un-
tersuchung des Bauholzes ergab, 
dass es sich um Kiefernholz aus der 

Havel-Region und Brandenburg 
handelt, das 1658 geschlagen wur-
de. Es hat offenbar, nachdem es 
elbabwärts geflößt worden war, 
auf dem Hamburger Markt zur Ver-
fügung gestanden und wurde nicht 
extra für diesen Bau gefällt. Boh-
rungen und andere Spuren des 
Floßtransports sind noch heute am 
Holz zu finden. Akribisch analysiert 
Dr. Adam die qualitätvolle Zimmer-
mannsarbeit und dokumentiert die 
historischen Holzverbindungen und 
Abbundzeichen. Das Dachwerk von 
1660 ist unverändert erhalten als 
Denkmal der Zimmermannskunst 
des 17. Jahrhunderts und des Wie-
deraufbaus nach dem Stadtbrand. 
Interessierte können die 59-seitige 

bauhistorische Dokumentation als 

PDF-Datei von Pastorin Claudia 

Brandy erhalten. 

Bauhistorische Untersuchung  
des Dachwerks von St. Wilhadi 

Bethel-Sammlung 
Die diesjährige Bethelsammlung der Kirchengemeinden St. Cosmae, St. Nicolai-
Bützfleth und St. Wilhadi findet in der Woche vom 17 bis zum 21. April statt. 
Gesammelt wird an folgenden Stellen: 
 im Gemeindehaus Bockhorster Weg: tagsüber,  
 in der Kirche St. Cosmae: täglich von 11.00 bis 17.00 Uhr, 
 im Brauthaus/St. Wilhadikirche: von 8.00 bis 11.00 Uhr, 
 im Gemeindehaus Streuheidenweg: tagsüber, 
 im Brunnenhof Agathenburg: Donnerstag von 9.30 bis 11.30 Uhr, 
 im Gemeindehaus Obstmarschenweg 343 während der Bürozeiten, 

Dienstag von 9.00 bis 11.00 Uhr, Mittwoch von 9.00 bis 11.00 Uhr 
und Donnerstag von 15.30 bis 17.30 Uhr 

Kleidersäcke liegen im Büro, Löffelstr. 2,ín St. Cosmae und St. Wilhadi sowie 
in Bützfleth in der Kirche und dem Gemeindehaus aus. 
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D: Liebe Gabi, „das Leben feiern: 
ein Baby ist doch immer ein Fest, 
oder?  
G: Ja! Nach über 40 Jahren im Be-
ruf habe ich noch bei jedem Baby 
Gänsehaut: Aber so richtig! Sie sind 
so unglaublich charmant, so un-
glaublich liebenswert und sie rüh-
ren sehr mein Herz, auch, jedes 
Mal zu sehen, wenn Eltern mit ih-
ren Kindern innig sind: dann feiert 
sich das Leben. Oder wenn es mir 
gelingt, so viel bei Eltern Selbstbe-
wusstsein und so viel Selbstver-
trauen zu schaffen, dass sie sicher 
sind: ja, ich bin kompetent mit dir, 
ich kann dich deuten, ich kann mit 
dir umgehen, und ich kann die 
glücklichen Momente, die wir mit-
einander haben, auch erkennen. 
(…) 
Mutterschaft oder Elternschaft 
wird ja oft so beschrieben, dass es 
nur selig sei oder nur schrecklich 
sei und es ist weder das eine noch 
das andere, finde ich. Es ist natür-
lich allerhand Mühsal, aber es hat 
so viele wunderbare Augenblicke 
und -  ich erzähle dir das jetzt nur 
und guck, ich habe Gänsehaut. Also 
ich gehöre sicher zu den glückli-
chen Menschen, die genau den 
richtigen Beruf haben. Und das 
macht froh, und da feiert sich das 
Leben selbst. (…) 
Ich hab vor vielen Jahren eine rus-
sische Studentin betreut, die in 
widrigen Umständen ein Kind er-
wartete. Und trotzdem strahlte 
diese junge Frau vor Glück mit ih-
rem Babybauch. Ich hab sie irgend-
wann mal gefragt, wie sie mit die-
sen Schwierigkeiten so glücklich 
sein kann und sie antwortete mir: 
„ein Kind ist immer ein Glück.“ Und 
da hab ich gedacht: Sie hat so 
recht: Sie hat das Leben gefeiert. 
Wir sehen ja an den demographi-
schen Zahlen, dass in Zeiten größ-
ter Krisen die meisten Kinder gebo-
ren werden. Das ist ja gegen jeden 
Verstand. Aber Kinder sind eben 

e i n 
Ausdruck dafür das Leben zu fei-
ern, Kinder sind der Glaube und die 
Hoffnung, dass es weitergeht und 
dass sich das lohnt. (…) 
 
Das Leben feiern heißt für mich 
ganz oft, den Blick darauf zu len-
ken, was schön ist und nur dann 
kriegt man auch den Mut und die 
Kraft, sich da weiter drum zu küm-
mern.  
Mein Schwiegervater hatte so ein 
Volkskunstbild an seiner Haustür, 
da stand drauf: „Lach in die Welt, 
und die Welt lacht zurück.“ Unsere 
kleinen Kinder liebten das. Und 
mein Schwiegervater hat so gelebt. 
Der war zu allen Menschen freund-
lich und der erntete Freundlichkeit. 
Der war überall hilfsbereit und ihm 
wurde geholfen. (…) 
Und ich glaube, das Leben zu feiern 
funktioniert, indem man den Blick 
auch mit Bewusstsein auf das Gute, 
Schöne, Fröhliche lenkt.  
 
D: Du siehst ja neben Freude auch 
immer wieder Sorge. Wie kannst du 
das auffangen und das Leben trotz-
dem stark machen? 
G: Natürlich gibt es auch viele Sor-
gen rund ums Kinderkriegen. Es 
gibt Frauen, die haben kranke Kin-
der und Frauen, da steht es zumin-
dest im Raum. Und dann ist das 
Kind auf der Welt und es ist wirk-
lich irgendetwas auffällig, was, 
Gott sei Dank sehr, sehr selten ist, 
wo wir in den meisten Fällen ja mit 
unserer Medizin auch gut helfen 
können. Oder wir lernen, dieses 
Leben, anders als erwartet, trotz-
dem zu feiern. 
Aber natürlich ist da auch Traurig-
keit oder Angst. Ich versuche im-
mer in der Schwangerschaft, die 
Advokatin der „Guten Hoffnung“ zu 
sein. Ich versuche immer mit den 
Eltern, wo etwas schwierig ist oder 
zu sein scheint, zu schauen: was ist 
schön, was geht gut, was ist an die-
sem Kind wunderbar(…) 

Was ich den Leuten mitbringe und 
wo man auch, finde ich, das Leben 
mit feiert ist: Ich lass mir Zeit.  
Ich bin da oft nicht genügend 
„professionell“. Eigentlich sollte  
ich oft viel schneller sein bei mei-
nen Besuchen.  
Manchmal bin ich auch schnell, 
wenn die Frau, die Familie, einfach 
gut zurechtkommt mit ihrem Kind: 
da ist dann keine weitere Gabi von 
Nöten. Aber die Kunst ist vielleicht 
auch zu erkennen, wo sie von Nö-
ten ist oder wo sie schnell wieder 
los kann. 
 
D: Singst du eigentlich auch bei 
deiner Arbeit? Mit den Frauen oder 
mit den Babys? 
G: Ich singe ja seit Jahr und Tag im 
Chor und das ist etwas, was mich 
wirklich froh macht. Im Geburts-
vorbereitungskurs erzähle ich den 
Menschen davon, dass die Kinder 
ja die Stimme der Mutter hören 
und so schon im Mutterleib die 
Sprachmelodie ihrer Mutterspra-
che kennen lernen. 
G: Ich versuche, den Menschen zu 
vermitteln, dass du beim Singen ja 
nicht nur hörst, sondern auch Re-

Das Leben feiern 
Ein Interview mit der Hebamme Gabi Horn-Stinner 

Lesen Sie bitte weiter  
auf Seite 7 

Mit Gabi Horn-Stinner (G)  
sprach Dorlies Schulze (D) 



 

Kontaktdaten,  
Telefonnummern 

und E-Mail-Adressen  
aller Ansprechpartner 
findet ihr auf Seite 20 
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Für Kinder: 
 

Bühnenfunken- Theatergruppe 
Für alle, die gerne Theaterspielen 
wollen, in andere Rollen schlüpfen 
möchten, sich gerne verkleiden 
und zwischen 8 und 12 Jahre alt 
sind. 
Immer dienstags um 17:15, in 
Bützfleth auf der „Diele“ 
Anmeldungen bei Matthias Schlü-
ter 

Für Jugendliche: 
 

Wir für uns (Jugendgruppe ab 13 
Jahre) 
Ein Treffpunkt für alle, die nach 
Treffen auch nach der Konfirmati-
on, nach der Flotte und nach Frei-
zeiten suchen. 14-tägig, immer 
freitags (10.03.; 24.03.; 28.04.; 
12.05.) von 17 bis 19 Uhr im 
Gemeindehaus Streuheidenweg  
Anmeldung und Infos bei Kerstin 
Goldenstein 
 

Rampenlicht-Theatergruppe 
Für alle, die im Rampenlicht stehen 
wollen, etwas zu sagen haben, Lust 
haben zu improvisieren, sich gerne 
ausprobieren und mindestens 12 
Jahre alt sind. 
Anmeldungen bei Matthias Schlüter 

Kirchliche Jugendarbeit in Stade 
Für Teamer: 
 

Vollversammlung  
am 12.05. ab 19 Uhr im Streuhei-
denweg 22 
Eingeladen sind alle ehrenamtli-
chen Mitarbeiter der Ev. Jugend, 
aber auch Jugendliche, die in die 
Arbeit einsteigen wollen oder Inte-
resse am kirchlichen Geschehen 
haben. 
Infos und Anmeldungen  
bei Tjark Goldenstein 
* vorstand@evju-stade.de 
 

Fortbildungstag  
mit Teamereinsegnung 
7.5.23 von 10 bis 18 Uhr im  
Gemeindehaus Markus  
(Lerchenweg 10)  
Buchbinden, Spiele für jede Gele-
genheit, Bastelanregungen: Für 
jeden ist etwas dabei. Es gibt neun 
verschiedene Workshops, zwei da-
von könnt ihr jeweils belegen. Na-
türlich sind auch alle Workshops 
Juleica-fähig. 
Im Anschluss wollen wir alle neuen 
Teamer*innen oder noch nicht ein-
gesegnete Teamer*innen in der 
Evangelischen Jugend einsegnen. 
Infos und Anmeldungen bei: 
Eileen Meyer und Alina Heitmann 
 

Für alle: 
 

Rainbow – Gottesdienste 
Der etwas andere Gottesdienst für 
Jung und Alt, 
Näheres siehe Seite 11 

Freizeiten: 
 

Für unsere Freizeiten könnt ihr 
euch ab sofort Online anmelden, 
mit dem jeweiligen QR-Code ge-
langt ihr zu den Anmeldelinks: 
 

Evangelischer Kirchentag  
in Nürnberg 
7.-11.06.23 
Unter dem Motto  
„Jetzt ist die Zeit!“  
(Mk 1,15) verwandelt sich die frän-
kische Großstadt in ein riesiges Fes-
tivalgelände. Konzerte, Ausstellun-
gen, Workshops, Gottesdienste, 
Stadterkundung, Musik und Thea-
ter – all das erwartet dich in diesen 
fünf Tagen. Es gibt kein festes Pro-
gramm und du kannst selbstständig 
entscheiden, an welchen der zahl-
reichen Aktionen du teilnehmen 
möchtest. Unterkommen werden 
wir in einer Schule, wo wir es uns 
mit Isomatten und Schlafsäcken 
gemütlich machen. 
Alina Heitmann 
 

Zeltlager I:  
6.-15.07.23  
(8-12 Jahre) 
Kerstin u. Alfred  
Goldenstein 
 

Zeltlager II:  
18.-29.07.23  
(12-15 Jahre)  
Kerstin u. Alfred  
Goldenstein 
 
Schweden  
(eine Woche  
Kanutour/  
eine Woche im Haus):   
13.-26.07.23  
(13-18 Jahre) 
Matthias Schlüter u. Eileen Meyer  



STADER KIRCHENZEITUNG                                                                                                                                                                                  7 

sonanzen spürst und dass die Kin-
der Teil dieses Resonanz-Corpus 
sind. Und wenn das Kind geboren 
ist und man wieder singt und das 
Kind dabei im Arm hält, dann spürt 
es wieder diese Resonanz. Und das 
hilft dem Kind, sich wieder vertraut 
und heimisch zu fühlen. Und dar-
über kann ich Eltern oft erreichen. 
Beim Singen feiert man auch das 
Leben. 
 
D: Du siehst sicher viele verschiede-
ne Lebenssituationen in deinem 
Beruf. 
G: Ja. Ich sehe sie wirklich jeden 
Tag und  ich halte den Spagat auch 
zwischen dem einen und dem an-
deren  - manchmal von einem 
Hausbesuch zum nächsten.  
Man kann in schwierigsten Verhält-
nissen wohnen und wenig Geld 
haben und trotzdem fröhlich sein 
und solidarisch, eben das Leben 
feiern. Und es kann unendlich steril 
und still und freudlos sein, wo alles 
vorhanden ist.  
 
D: Das Leben feiern erlebst du also 
oft in deinem Beruf.  
G: Ja, ich liebe meinen Beruf -  ich 
hasse nur das Büro, da feiere ich 
nicht das Leben. Ich gäbe was 
drum, wenn sich das alles von 
selbst aufschreiben würde. 
Das Leben feiern ist bei mir außer-
dem, Kolleginnen gefunden zu ha-
ben, die mich spontan und akut 
und natürlich auch länger verabre-
det vertreten. Dafür bin ich unend-
lich dankbar, zu sehen: da denkt 
eine nicht nur an ihre eigenen Sa-
chen, das tut mir einfach gut. (…): 
Es gibt viel Leben zu feiern! 
 
D: Danke, dass du so offen, begeis-
tert und dankbar von deiner Arbeit 
erzählt hast! 

Fortsetzung des Interviews 
von Seite 5 

Kirchentag in Nürnberg 
vom 7. bis 11. Juni 
Wer fährt mit? Wir fahren als 
Gruppe nach Nürnberg und bemü-
hen uns um Unterbringung in Pri-
vatquartieren. 
Interessierte nehmen bitte Kontakt 
mit Pastorin Brandy auf. 
Ein erstes Treffen zur Vorberei-
tung, Anmeldung, Orientierung gibt 
es am 27. März um 19.00 Uhr im 
Pastor-Behrens-Haus. 

Glaubensgespräche 
Die Glaubensgespräche gehen wei-
ter. 
Die nächsten Termine sind:  
1. März, 29. März und 3. Mai je-
weils um 20.00 Uhr im Pastor-
Behrens-Haus. 
Am 29. März werden wir über Lieb-
lingslieder oder das Gegenteil re-
den und auch singen. 
Bei den anderen Terminen werden 
wir wieder auf die NDR-
Glaubenssachen zurückgreifen.  

Neue Gesprächsgruppe 
Im Januar hat sich eine kleine 
Gruppe zusammen gefunden, die 
interessiert ist, über den Glauben 
zu reden.  
Wer daran auch Interesse hat, 
kann gerne noch dazu kommen. 
Der nächste Termin ist am 16. März 
um 19 Uhr im Pastor-Behrens-
Haus. Für Rückfragen steht Pasto-
rin Brandy zur Verfügung. 
Claudia.brandy@evlka.de 
oder 04141 7776918 

Fahrer oder Fahrerin 
gesucht 
Im Büro des Regionalbischofs wird 
ein Fahrer / eine Fahrerin (m/w/d) 
des Regionalbischofs gesucht. 
Es handelt sich um geringfügige 
Beschäftigung (ca. 21 Stunden im 
Monat). 
Anforderungen: 
 Erfahrung beim und Freude am 

Autofahren (Audi A 6 hybrid) 
 Diskretion 
 Große zeitliche Flexibilität, da zu 

unterschiedlichen und unregel-
mäßigen Zeiten gefahren werden 
muss. Aus diesem Grund dürfte 
am ehesten eine Person geeignet 
sein, die jung im Ruhestand ist. 

 Mitgliedschaft in einer christli-
chen Kirche. 

Bei Interesse freuen wir uns auf 
Ihren Anruf bei Frau Hnida unter 
04141 62121 (8-13 Uhr) 
Wir bitten um eine Kurzbewerbung 
per E-Mail unter  
Regionalbischof.Stade@evlka.de 

mailto:Claudia.brandy@evlka.de
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Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023 
Das Leben / die Konfirmation 
feiern. Statements von Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
 
Sophia: Zu meiner Konfirmation 
machen wir nach der Kirche eine 
Floßfahrt auf der Schwinge und 
anschließend gehen wir essen. Ich 
darf bestimmen, was ich anziehe, 
was wir essen und wie die Dekora-
tion ist. Ich freue mich, meine gan-
ze Familie wiederzusehen und be-
sonders meine Oma, die ich nicht 
so oft sehe. 
 
Joris: Wir feiern mit der ganzen 
Familie und es gibt viel leckeres 
Essen und ich darf zum Beispiel 
mitbestimmen, was es zu essen 
gibt und aus welchem Restaurant. 
Ich freue mich natürlich auf meine 
ganze Familie, aber am meisten auf 
Tante Susi – die ist toll, aber die 
sehe ich leider selten, weil sie in 
Mecklenburg-Vorpommern wohnt. 
 

Feline: Für uns steht Musik eben-
falls fürs Leben feiern. Denn Musik 
macht glücklich und verbindet. 

 

Philippa: Das Leben zu feiern, be-
deutet auch, Neues zu entdecken, 
auf Reisen zu gehen und anderen 
Kulturen offen zu begegnen. 
 

Greta: Wir finden, um das Leben zu 
feiern, sollte man von Freunden 
und Familie umgeben sein und et-
was Schönes unternehmen, wie z.B 
an den Strand fahren.  

Leni: Man kann das Leben feiern, 
indem man Zeit mit seinen Freun-
den oder seiner Familie bringt und 
zum Beispiel ein Gemeinschafts-
Spiel zusammen spielt.  
 

Feline: Das Leben feiern bedeutet 
für uns nur Dinge zu tun, die man 
gerne macht. Dazu gehört z.B. mit 
Freunden eine gemütliche Runde 
Tee zu trinken und zu plaudern.  
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Das Leben / die Konfirmation 
feiern. Statements von Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
 
Konrad: Ich feiere meine Konfirma-
tion im Kreis meiner Familie auf 
der Insel in Stade. Ich darf eigent-
lich alles bestimmen. So gibt es 
leckeres Essen und ich habe die 
Menschen eingeladen, die mir 
wichtig sind. Ich freue mich einfach 
auf meine Familie! 
 
Carolin: Ich darf zum Beispiel 

bestimmen, wo wir essen und ich 

freue mich auf meine Eltern und 

auf Oma und Opa. 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023 
Das Leben / die Konfirmation 
feiern. Statements von Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
 
Pia: Wir gehen alle gemeinsam 
nach dem Gottesdienst mit der 
ganzen Familie und einigen Freun-
den essen und ich darf eigentlich 
alles bestimmen: zum Beispiel das 
Lokal, in dem wir essen, das Essen 
und wer dabei ist. Ich freue mich 
am meisten auf meine 99jährige 
Urgroßmutter. Sie wird in diesem 
Jahr 100 und sie freut sich schon 
seit einem halben Jahr auf meine 
Konfirmation. 
 
Marlene: Wir lassen uns von einem 
Cateringservice Essen nach Hause 
bringen, essen zusammen und un-
terhalten uns, spielen und feiern 
einfach. Ich darf natürlich bei der 
Deko mitbestimmen und was wir 
dann essen werden. Und ich freue 
mich besonders auf meine Pa-
tentante, weil ich sie selten sehe, 
da sie in Hessen wohnt. 
 

Leni: Wir finden, um das Leben zu 
feiern, braucht man leckeres Essen.  

Konfirmandenunterricht 

im 4. Schuljahr (Hoya) 
Seit Jahrzehnten gibt es in Stade 
den Konfirmandenunterricht nach 
dem Hoyaer Modell. Es bedeutet, 
dass die Kinder das erste Konfir-
mandenjahr im 4. Schuljahr durch-
laufen. Im 8. Schuljahr folgt dann 
der zweite Teil und dazu die Teil-
nahme an der Stader Flotte. Das 
Besondere am ersten Jahr ist, dass 
der größte Teil in Kleingruppe ge-
schieht, die von den Eltern geleitet 
und mit der Pastorin vorbereitet 
werden. 
Nun steht der neue Jahrgang an. 
Beginn ist nach den Sommerferien 
für Kinder, die dann in der vierten 
Klasse sind, Ende dieser ersten 
Runde ist dann Ostern 2024. (Die 
Konfirmation wäre dann im Früh-
jahr 2028) 
Die Innenstadtgemeinden St. Cos-
mae und St. Wilhadi laden gemein-
sam zu diesem Projekt ein. 
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich. Ein Elternabend zur Informati-
on und Organisation ist am Mon-
tag, den 12. Juni um 19.30 Uhr im 
Pastor-Behrens-Haus. 
Weitere Informationen gibt es im 
Gemeindebüro, Löffelstr. 2, auf 
unserer Homepage oder bei Pasto-
rin Brandy. 



 

Gottesdienste 
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 St. Cosmae St. Wilhadi 

05. März 
2. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Innenstadtgottesdienst mit Abendmahl in St. Cosmae 
Pastor Schulze  

12. März 
3. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Innenstadtgottesdienst mit Einführung von neuen Kita-Mitarbeiterinnen in St. Cosmae 
Pastorinnen Brandy und Schulze  

17. März 
Freitag 

10.30 h 
Gottesdienst mit Verabschiedung der Sekretärin des Regionalbischofs in St. Cosmae 
Regionalbischof Dr. Brandy 

19. März 
4. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Innenstadtgottesdienst mit Vorstellung von Vikar Jonas Milde in St. Cosmae 
Unter musikalischer Begleitung des Bläserkreises St. Cosmae | Pastorin Brandy / Vikar Milde  

26. März 
5. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Innenstadtgottesdienst mit Abendmahl in St. Cosmae 
Pastor Brakel 

02. April 
6. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Gottesdienst 
Prädikantin von Issendorff 

11.00 h 
Gottesdienst 
Pastor Brakel 

06. April 
Gründonnerstag 

18.00 h 
Innenstadtgottesdienst mit Abendmahl in St. Wilhadi 
Pastor Brakel 

07. April 
Karfreitag 

10.00 h 
Gottesdienst 
Pastor Brakel 

15.00 h 
Musik zur Sterbestunde Jesu 
Pastorin Brandy 

08. April 
Karsamstag 

  23.00 h 
Osternacht 
Pastorin Brandy; Pastor Brakel 

09. April 
Ostersonntag 

6.00 h 
Osternacht mit Abendmahl 
Pastorin Schulze 

11.00 h 
Gottesdienst 
Regionalbischof Dr. Brandy 

10. April 
Ostermontag 

10.00 h 
Innenstadtgottesdienst in St. Cosmae 
Pastor Schulze 

14. April 
Freitag 

  18.00 h 
Friedensgebet 
Pastor Brakel 

16. April 
1. So. nach Ostern 

10.00 h 
Gottesdienst 
Pastorin Schulze 

11.00 h 
Vorstellungsgottesdienst 
Pastor Brakel / Diakon Goldenstein 

23. April 
2. So. nach Ostern 

10.00 h 
Gottesdienst 
Vikar Milde 

11.00 h 
Familiengottesdienst mit den Kitas 
Pastorinnen Brandy und Schulze 

30. April 
3. So. nach Ostern  

10.00 h  
Vorstellungsgottesdienst 
Pastorin Schulze 

11.00 h 
Gottesdienst 
Pastorin i.R. Tobaben 

05. Mai 
Freitag 

  18.00 h 
Friedensgebet 
Pastorin Brandy 

07. Mai 
4. So. nach Ostern 

10.00 h  
Gottesdienst am Sonntag Kantate 
mit 10-jährigem Turmjubiläum 
Pastorin Schulze 

11.00 h 
Gottesdienst 
Pastorin Brandy 

12. Mai 
Freitag 

18.00 h 
Abendmahl vor der Konfirmation 
Pastorin Schulze / Diakon Schlüter 

  

13. Mai 
Sonnabend 

10.00 h 
11.30 h 

Konfirmationen 
Pastorin Schulze / Diakon Schlüter 

18.00 h 
Abendmahl vor der Konfirmation 
Pastor Brakel / Diakon Goldenstein 

14. Mai 
5. So. nach Ostern 

  11.00 h 
Konfirmation 
Pastor Brakel / Diakon Goldenstein 

18. Mai 
Christi Himmelfahrt 

11.00 h 
Innenstadtgottesdienst zu Christi Himmelfahrt auf der Wiese vor St. Wilhadi 
Vikar Milde 

21. Mai 
6. So. nach Ostern 

10.00 h 
Innenstadtgottesdienst in St. Cosmae, gemeinsam mit dem ADFC / anschließend Fahrrad-/
Pilgertour | Pastorin Schulze 

28. Mai 
Pfingstsonntag 

11.00 h 
Innenstadtgottesdienst zu Pfingsten in St. Wilhadi 
Regionalbischof Dr. Brandy 

29. Mai 
Pfingstmontag 

10.00 h 
Innenstadtgottesdienst in St. Cosmae 
Pastor Brakel  



Gottesdienste 

Kindergottesdienst 
 

Sonntags, 11.30 Uhr, 
für St. Cosmae und St. Wilhadi 
Wir treffen uns: 
Sonntag, 19. März, Gemeindehaus Bockhorster Weg 27 
Sonntag, 16. April, Gemeindehaus Bockhorster Weg 27 
Sonntag, 07. Mai, im Altarraum der Cosmae-Kirche. 
 

Am Sonntag, den 23. April gibt es außerdem einen 
Familiengottesdienst mit all unseren Kitas um  
11.00 Uhr in der Wilhadi-Kirche. 
 

Herzliche Einladung dazu. Es freuen sich auf euch: 

Melissa, Steffi und Dorlies 

 
 

Sonntags, 11.30 Uhr, 
in St. Nicolai Bützfleth  
Sonntag, 12. März 2023 
Sonntag, 23. April 2023 
Sonntag, 14. Mai 2023 
 
 

Freitags, 16.15 Uhr, 
in Agathenburg  

Freitag, 10. März 2023 
Freitag, 14. April 2023 
Freitag, 05. Mai 2023 

Ansprechpartnerin ist Shirley Kolbe 

Taufen in unseren Gemeinden 
 

26.03.2023, 11.30 Uhr: Taufe in Bützfleth 
09.04.2023, 11.30 Uhr: Taufe in Bützfleth 
30.04.2023, 12.00 Uhr: Elbtaufen am Strand 
von Abbenfleth (Pastorin Schulze) 
 
Tauftermine in St. Wilhadi weiterhin auf Anfrage im 
Kirchenbüro. 

Gottesdienste in Agathenburg 
 

Freitag, 3. März 2023, 19.00 Uhr, Gottesdienst zum 
Weltgebetstag im Brunnenhof 
Sonnabend, 18. März 2023, 17.00 Uhr, Gottesdienst im 
Brunnenhof mit Pastorin Brandy 

Karfreitag, 07. April 2023, 9.30 Uhr, Gottesdienst im 
Brunnenhof mit Vikar Milde 

Pfingstmontag, 29. Mai 2023, 11.00 Uhr, Gottesdienst 
im Wald mit Pastorin Brandy 
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St. Nicolai Bützfleth 

05. März 
2. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Vorstellungsgottesdienst 
Pastorin Kehlenbeck / 
Diakon Schlüter 

12. März 
3. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Gottesdienst 
Pastorin Kehlenbeck 

19. März 
4. So. d. Passionszeit 

15.00 h 
Gottesdienst 
mit Verabschiedung 
von Pastorin Kehlenbeck 

26. März 
5. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Gottesdienst 
Lektor Dr. Meyer 

02. April 
6. So. d. Passionszeit 

10.00 h 
Gottesdienst 
Lektorin Graue 

06. April 
Gründonnerstag 

18.00 h 
Gottesdienst 
mit Tischabendmahl 
Pastorin Brandy 

07. April 
Karfreitag 

10.00 h 
Gottesdienst 
Pastorin Schulze 

09. April 
Ostersonntag 

10.00 h 
Gottesdienst 
Pastorin Brandy 

16. April 
1. So. nach Ostern 

10.00 h 
Gottesdienst 
Lektor Dr. Meyer 

23. April 
2. So. nach Ostern 

10.00 h 
Gottesdienst 
Pastor Brakel 

30. April 
3. So. nach Ostern  

10.00 h 
Gottesdienst 
Lektor Dr. Meyer 

05. Mai 
Freitag 

19.00 h 

Abendmahl 
vor der Konfirmation 
Pastorin Kehlenbeck / 
Diakon Schlüter 

07. Mai 
4. So. nach Ostern 

10.00 h 
Konfirmation 
Pastorin Kehlenbeck / 
Diakon Schlüter 

14. Mai 
5. So. nach Ostern 

10.00 h 
Gottesdienst 
Lektor Karstens 

18. Mai 
Christi Himmelfahrt 

10.00 h 
Gottesdienst an der Festung 
Grauerort / Pastor Brakel 

21. Mai 
6. So. nach Ostern 

10.00 h 
Gottesdienst in St. Cosmae 
anschließend Fahrradtour 
Pastorin Schulze 

28. Mai 
Pfingstsonntag 

10.00 h 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Brandy 

 

 
 

 

Der etwas andere Gottesdienst für Jung und Alt, 
Vorbereitet und durchgeführt von Jugendlichen. 

Am Sonntag, den 12. März, um 18.00 Uhr, 
in der Markuskirche 
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Besondere Gottesdienste 

Wir feiern 
Weltgebetstag 

 
Am 3. März 
Um 18 Uhr  

in der Markuskirche 
 

Motto: Glaube bewegt 
 

Vorbereitet von  
Frauen aus Taiwan 

Die offene Kirche 

Ab 1. April wird St. Wilhadi wieder 
für Besucher geöffnet.  
Die ehrenamtliche Gruppe der 
Kirchenfreunde nimmt ihre Arbeit 
wieder auf. Das Gotteshaus soll 
dann von 11 Uhr bis 16 Uhr 
geöffnet sein. Aber um das zu er-
möglichen, werden dringend wei-
tere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter gesucht.  

 

Gerade in dieser Zeit, in der es 
Krieg in Europa gibt und die Welt 
durch Auseinandersetzungen, Hun-
ger, Elend und Katastrophen ins 
W an ken  ge rät ,  i s t  e s  
wichtiger denn je, dass es „offene 
Kirchen“ gibt. Nicht nur zur Besich-
tigung für Urlauber und  
Menschen aus der Region, sondern 
auch für verfolgte und vertriebene 
Menschen wie gerade aus der  
Ukraine: die Kirche als Ort der Stil-
le, der Einkehr, der Besinnung, als 
Ort des Gebets.  
Die Arbeit ist verantwortungsvoll, 

kann aber leicht und ohne Stress 

erfolgen und tut der Seele gut. Sie 

ist besonders geeignet für Men-

schen, die nicht mehr berufstätig 

sind. Bitte helfen Sie mit und op-

fern Sie etwas Zeit für die Offene 

Kirche. Wer mehr wissen möchte, 

kann sich an mich, Helmut Einhorn 

(he lm ute i nhor n@ gma i l . com, 

786864), wenden. Außerdem liegt 

im Turmeingang von St. Wilhadi ein 

grünes Faltblatt „Wir wollen die 

Türen offen halten“ zur Mitnahme 

bereit.  

Helmut Einhorn  

Ortrud Schmidt und Helmut Einhorn  
in St. Wilhadi Neu: Wohngeld Plus 

Am 1. Januar ist das neue Wohn-
geld-Plus-Gesetz in Kraft getreten. 
Damit steigt nicht nur die Höhe des 
Wohngelds, sondern viele Haushal-
te gehören jetzt erstmals zum Kreis 
der Berechtigten. Das betrifft ins-
besondere Senioren und andere 
Rentenbezieher, aber auch Famili-
en und Alleinstehende mit relativ 
niedrigem Einkommen. Es lohnt 
sich auf jeden Fall, einen Antrag zu 
stellen, wobei es egal ist, ob man 
Mieter ist oder in einem kleinen 
Eigenheim lebt. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Internetseite der Hansestadt 
Stade unter www.stadt-stade.info 
unter dem Stichwort Wohngeld / 
Wohngeld Plus und bei Frau Klein, 
Tel. 04141 401-598    
wohngeld-plus@stadt-stade.de  

http://www.stadt-stade.info
mailto:wohngeld-plus@stadt-stade.de


Aus der Kirchengemeinde St. Cosmae 
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Kirchenzeitung 
Wir suchen im Cosmae-Gebiet 
Austeilerinnen und Austeiler der 
Kirchenzeitung. In den Straßen: 
Trift und Triftgang oder Hohenwe-
deler Weg und Am Hohen Felde. 
In Trift und Triftgang wird das Ver-
teilen ab dieser Ausgabe zunächst 
ausgesetzt. Wer aus diesem Gebiet 
Interesse an einer Kirchenzeitung 
hat, kann sich an folgenden Orten 
eine mitnehmen: In der Apotheke 
am Hohenwedel, im EDEKA Hohen-
wedel und im Radhaus, ebenso in 
Kapitel 17 in der Hökerstraße und 
natürlich in unserer Kirche. 
Wir freuen uns, wenn Sie unser 
Austeiler-Team unterstützen. 

In Cosmae stehen in diesem Früh-
jahr manche Höhepunkte an:  

Am 31. Januar beging unser Kantor 
Martin Böcker sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum. 37 Jahre davon ist 
er in unserer Gemeinde musika-
lisch bunt unterwegs – im Gottes-
dienst am 5. Februar haben wir ihn 
ein bisschen überrascht und seine 
lange Dienstzeit mit allerhand 
Weggefährten in den Blick genom-
men – wir sind froh und dankbar 
für all seine Arbeit und Treue, für 
seine Freundlichkeit und Verläss-
lichkeit und natürlich für herrliche 
Musik zum Lob Gottes. 

Am Freitag, den 17. März, wollen 
wir uns mit einem bunten Abend in 
unserem Gemeindehaus bei unse-
ren SpenderInnen vom vergange-
nen Jahr für Ihre Unterstützung 
bedanken. 

Am 12. März, laden wir dazu ein, 
sich über unsere Ideen zur Altar-
raumumgestaltung in unserer Kir-
che zu informieren und darüber ins 
Gespräch zu kommen. Wir kom-
men dazu nach dem Gottesdienst 
in der Kirche zusammen. Je nach 
Temperatur gibt es kalte oder war-

me Getränke. Wir freuen uns auf 
reges Interesse und einen lebendi-
gen Austausch.  

Und wir müssen uns von Pastorin 
Heike Kehlenbeck verabschieden – 
nach über 30 Jahren wird sie sich  
neuen Aufgaben zuwenden. Wir 
sind traurig, dass sie geht, aber 
auch dankbar für ihre gute, vielfäl-
tige, vertrauensvolle und engagier-
te Arbeit in unserer Gemeinde – sie 
wird fehlen! Wir wünschen ihr  
Gottes Segen für diese neue 
Wegstrecke. Am 19. März, wird sie 
mit einem Festgottesdienst um 15 
Uhr in St. Nicolai Bützfleth verab-
schiedet. 

Am 7. Mai wollen wir im Gottes-
dienst unser 10-jähriges Turmjubi-
läum feiern – seit 10 Jahren ist un-
ser Turm nach der Restaurierung 
wieder für öffentliche Führungen 
begehbar – und das ist durch ein 
Team Ehrenamtlicher möglich – 
dafür sind wir dankbar. Für alle ist 
es immer ein Erlebnis, auf den 
Turm zu steigen. Feiern Sie mit. 

Auch im Mai feiern wir: am 13. Mai 
die Konfirmation – wir freuen uns mit 
den jungen Menschen auf diesen 
besonderen Schritt im Glaubensleben 
und wünschen ihnen einen unverges-
senen Tag. 

Wir eröffnen eine neue 
Ausstellung: Der ge-
bürtige Stader, Künst-
ler Vincent Thoss, wird 
uns auf der Empore 
mit Malerei, Collagen 
und Skulpturen einen Ausschnitt 
seiner künstlerischen Arbeiten prä-
sentieren. In Kooperation mit dem 
Kunstverein zeigen wir diese Aus-
stellung von Mai bis September. 
Die Vernissage wird voraussichtlich 
Anfang Mai sein. 

Noch ein kurzer Rückblick auf die 
gemeinsame Kirchennutzung ab-
wechselnd von St. Wilhadi und von 
St. Cosmae durch beide Kirchenge-
meinden. Wir haben gute Erfahrun-
gen damit gemacht, gemeinsam 
Gottesdienste und Andachten zu 
feiern und Konzerte anzubieten. 
Klar, viele Absprachen sind zwischen 
allen Beteiligten nötig, manchmal 
hakte es hier und da, aber insge-
samt hat uns das Energiesparprojekt 
näher zusammengebracht. Wir ha-
ben uns einfach besser kennenge-
lernt und viel Freude bei gemeinsa-
men Veranstaltungen gehabt. 

KV-Sitzungen am 15. März, 19. April 
und 17. Mai jeweils um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Bockhorster 
Weg. 

Dies und das 

Nachmittage  
der Älteren 
An jedem 3. Donnerstag im Monat 
ab 15 Uhr im Gemeindehaus im 
Bockhorster Weg. 

Termine: 

16. Februar: Kinobesuch in Harse-
feld mit Berlineressen 

16. März: Seniorentanzgruppe  

20. April: Bingo 

25. Mai: Spielenachmittag 

Herzliche Einladung! 



Aus der Kirchengemeinde St. Wilhadi  
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Gruppen in St. Wilhadi und ihre Ansprechpartner 

Jugendgruppe – Ehepaar Goldenstein, Telefon: 04141 609560 
Jugendtreff – Pastorin Brandy, Telefon: 04141 7776918 
Kirchenfreunde – Helmut Einhorn, Telefon: 04141 786864 
Krabbelgruppe Agathenburg – Elke Drewanz, Telefon: 04141 61220 
Seniorenkreise – M. Pauls, Telefon: 600471, S. Freienberg, Telefon: 66900 

Seniorenkreis 
Im Streuheidenweg 22 
Jeweils um 15 Uhr am 15. März, 
19. April und 17. Mai. 
 
In Agathenburg 
Am 6. März und 8. Mai 

Kirchenputztag 
Zur Zeit nutzen wir unsere Kirche 
nur zum Mittagsgebet, aber ab Ap-
ril wollen wir sie wieder mit Got-
tesdiensten und Kirchenmusik und 
offener Kirche beleben. Vorher 
wollen wir sie hübsch machen. Also 
feiern wir am 18. März ab 10 Uhr 
ein Putzfest. Folgende Dinge sind 
zu erledigen: Polster staubsaugen, 
Wachsflecken entfernen, Kaugum-
mireste beseitigen, Bänke und Fuß-
böden inklusive Heizungsrohre ab-
wischen, Altar und Kanzel abstau-
ben, das Brauthaus reinigen. Für 
Stärkung ist gesorgt. Wer mag, ist  
um 9.30 Uhr zu einem gemeinsa-
men Frühstück willkommen. (Für 
das Frühstück wäre es gut sich bis 
zum 17.März anzumelden. ) 
Ansonsten freuen wir uns über alle, 
die bereit sind zu helfen, auch 
wenn es auch nur zwischendurch 
für eine Stunde ist. Bisher hatten 
wir viel Spaß bei dieser Aktion!! 

Jubiläumskonfirmation  
Am 22. Oktober, beginnend mit 
dem Gottesdienst um 11 Uhr in St. 
Wilhadi, feiern wir Goldene und 
Diamantene Konfirmation. Eingela-
den sind die Jahrgänge 1972 und 
1973, bzw. 1962 und 1963. Diese 
Jahrgänge werden angeschrieben, 
soweit wir die Adressen haben. 
Wer kann uns helfen die Adressen 
ausfindig zu machen? 
Herzlich willkommen sind auch al-
le, die in diese Jahrgänge gehören 
und an einem anderen Ort konfir-
miert wurden. Melden Sie Sich ger-
ne im Kirchenbüro, wenn Sie dabei 
sein möchten oder wenn Sie uns 
mit den Adressen helfen können. 

Seniorenkreis  

Im Pastor-Behrens-Haus 
Haben Sie Lust einmal im Monat 
mit anderen Kaffee zu trinken und 
sich zu unterhalten? Mögen Sie 
kleine Beiträge zu interessanten 
Themen hören, gemeinsam singen, 
ein geistliches Wort hören und 
über Gott und die Welt reden? 
Der Seniorenkreis im Pastor-
Behrens- Haus trifft sich immer am 
zweiten Montag im Monat und 
würde sich über neue Mitglieder 
freuen. 
Nehmen Sie bei Interesse gerne 
Kontakt zu Susanne Freienberg auf 
(Tel. 04141 66900) oder kommen 
Sie einfach am 13. März oder 15. 
Mai um 15 Uhr vorbei. 

Kapelle Agathenburg 
Die Umfrage im letzten Herbst hat 
noch einmal deutlich gezeigt, dass 
sich im Blick auf die Gestaltung des 
Altarraums zwei Meinungen gegen-
über stehen: die einen möchten, 
dass alles so bleibt, wie es ist, an-
dere möchten, dass eine neue Ges-
taltung überlegt und auch umge-
setzt wird. 
Einige Entwürfe lagen vor, diese 
waren als Gesprächsimpulse ge-
dacht. 
Die grundsätzliche Renovierung der 
Kapelle rückt näher, es wird Zeit, 
weiter miteinander zu reden. Das 
soll am 2. März um 19 Uhr im Brun-
nenhof geschehen. Alle sind herz-
lich eingeladen, mitzureden und zu 
überlegen, wie wir einen guten 
Weg finden können. 

Kinderfreizeit 
Weil es im letzten Jahr mit den 
Hoyakindern soviel Freude ge-
macht hat, bieten wir auch in die-
sem Jahr eine Wochenendfreizeit 
für Kinder im Alter zwischen 10 
und 12 Jahren in der Wingst an. 
Vom 14. bis 16. April werden wir 
ins Schullandheim der Abendroth-
schule fahren und dort singen, 
spielen, über Gott reden und auf 
jeden Fall viel Spaß haben. Die Kos-
ten betragen voraussichtlich 75€.  
Anmeldungen bei Pastorin Brandy . 



Aus der Kirchengemeinde St. Nicolai, Bützfleth  

STADER KIRCHENZEITUNG                                                                                                                                                                               15 

Liebe Kirchengemeinde, 

es ist wieder soweit. Der Frühling 
steht vor der Tür und wir möchten 
unseren Friedhof wieder auf Vor-
dermann bringen. 

Im Zeitraum von 9 bis 12 Uhr ha-
ben wir einen gemeinsamen 
„Frühjahrsputz“ auf unserem Fried-
hof geplant. Unter anderem sollen 
die Beete aufbereitet, Bänke gerei-

Konfirmandenarbeit 
Die neue Gruppe der Vorkonfir-
mandinnen und  
Vorkonfirmanden trifft sich immer 
donnerstags mit Matthias Schlüter 
zum Unterricht im Gemeindehaus. 

Die Hauptkonfirmandinnen und  
-konfirmanden haben im Februar 
im Rahmen ihres Konfirmandensemi-
nars in Basdahl mit der Erarbeitung 
ihres Vorstellungsgottesdienstes be-
gonnen. Sie treffen sich wieder am 3. 
März von 15.30 – 18.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Am 4. März ist vormit-
tags Probe in der Kirche und am 
5. März ist um 10.00 Uhr ihr Vorstel-
lungsgottesdienst. 

Ich bitte alle, sich auf die modera-
ten Heiztemperaturen in der Kirche 
einzustellen und ggf. eine Decke 
mitzubringen (wir halten auch eini-
ge bereit). 

Am 21. April erkunden wir gemein-
sam unseren Friedhof und beschäf-
tigen uns mit dem Thema Tod.  

Am 5. Mai finden zuerst die Ab-
sprachen und Vorbereitungen auf 
die Konfirmation statt, dazu treffen 
wir uns in der Kirche um 16.00 Uhr. 
Den Beicht- und Abendmahlsgot-
tesdienst feiern wir dann um 
19.00 Uhr. Konfirmationstermin ist 
der 7. Mai um 10.00 Uhr.  

Pastorin Heike Kehlenbeck wird die 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den trotz ihres Wechsels bis zur 
Konfirmation begleiten. 

 

Offene Kirche 
Ob die neue Saison der Kirchenöff-
nung am 15. Mai starten kann, 
hängt von der Bereitschaft der Eh-
renamtlichen ab, die diese Aufgabe 
übernehmen.  Am Mittwoch, den 
19. April 2023 um 15.00 Uhr laden 
wir zu einem ersten Treffen in der 
Kirche ein. Bei Interesse melden Sie 
sich gerne bei Gisela Kleinschnitt-
ger vom Kirchenvorstand Tel. 1298. 
 

Kirchenvorstand 
Der letzte Termin für die Sitzungen 
des Kirchenvorstandes mit Pastorin 
Kehlenbeck ist am 3. März. Weitere 
Termine:  5. April und 3. Mai um 19 
Uhr. 
 

Besuchsdienst  
Die neuen Termine für den Be-
suchsdienst werden noch geklärt. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön für die segensreiche Ar-
beit, die von den Mitgliedern des 
Besuchsdienstes geleistet wird, 
dadurch dass sie den älteren Men-
schen in unserer Gemeinde ihre 
Zeit und Aufmerksamkeit schen-
ken.  

Bützflether Friedhofstage 
Am 1. und am 22. April  

nigt, Wege gejätet werden. Hier 
freuen wir uns über helfende Hän-
de, die mit dem Kirchenvorstand 
die Friedhofstage gestalten. 

Zur weiteren Planung bitten wir Sie 
um eine kurze telefonische Anmel-
dung, bei Harry Mau. 

Tel.: 0160 92030037. 

Wir freuen uns auf viele Helfer und 
Helferinnen.  
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Wie 
schön 
ist es 
doch, 
zu erle-
ben, 
dass 
nach 
der 
Corona-Pandemie das Leben wie-
der aufblüht.  
Restaurants, Bars und Cafés sind 
wieder gut besucht, der Kulturbe-
reich zieht - noch zögerlich - wieder 
an. Der Stader Opernball fand statt 
und die Brüderschaften feiern wie-
der ihre Stiftungsfeste. Und in Got-
tesdiensten können wir wieder 
ganz selbstverständlich singen, ein 
so wichtiges Element. Fast 2,5 Jah-
re Pandemie haben uns gezeigt, 
wie wertvoll Gemeinschaft ist und 
wie schön es ist, zusammen mit 
unseren Mitmenschen das Leben 
zu feiern. 
Felix Kruse, begeisterter KiGo-Papa 

in St. Cosmae und fröhlicher Kamin-

heizer im Gemeindehaus 

Das Leben feiern—Statements von Menschen aus Stade 
Ich bin meistens ein positiv den-
kender Mensch, lache gern und 
stecke auch immer wieder andere 
damit an und ich singe gern, ob im 
Gottesdienst oder in der Kantorei. 
Beim Singen kommen mir auch 
viele Ideen von früheren Chorauf-
tritten, die mich beglücken.  
Viele Melo-
dien beflü-
geln mich 
einfach in 
meinem 
Alltag, das 
tut mir gut. 
Nicht nur im 
Lachen und 
Singen feie-
re ich das 
Leben, sondern auch, wenn ich 
zum Gottesdienst gehe.  
Es ist für mich die Gemeinschaft 
mit lieben Menschen, mit neuen 
Begegnungen und das Hören auf 
Gottes Wort, mit dem ich hoff-
nungsvoll in eine neue Woche ge-
hen kann. 

Steffi Graue, Mitglied des Kirchen-

vorstands von St. Cosmae 

Es gibt jeden Tag mindestens einen 
guten Grund, das Leben zu feiern, 
indem wir zuhören und dem Ge-
genüber ein Lächeln schenken. 
Auch heute! 

Dirk Neumann, KV Mitglied 
St. Nicolai Bützfleth 

 
 
Für mich ist das Leben feiern, wenn 
ich voll im Hier und Jetzt bin 

Ruben 
  
Für mich heißt das Leben feiern, 
dass ich feier‘, dass ich am Leben 
bin. 

Melli 
 
Für mich heißt das Leben feiern, 
wenn ich schöne Momente in mei-
nem Leben oder Erfahrungen ein-
fach genieße! 
Lisa 
 
Für mich heißt das Leben feiern, 
wenn ich neue Erfahrungen mache 
und Neues ausprobiere. 

Emma, 18 Jahre 

Celebra la 
vida – ich 
feiere das 
Leben für 
all die 
sche inbar 
k l e i n e n 
Dinge!  
Abende mit 
g u t e n 
Freunden, 
lachen, ein 
gutes Buch 
& leckeres 
Essen, der 
erste Frühlingstag im Jahr oder 
auch das Gefühl, etwas zum ersten 
Mal zu tun.  
Für all die Möglichkeiten, welche 
uns offen stehen  

Lea C. Zimmermann                      
BuFDi in der Jobelmannschule 
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Das Leben feiern—Statements von Menschen aus Stade 

Ja, wir haben unser Leben gefeiert, indem 
wir unsere Diamantene Hochzeit ausgiebig 
gefeiert haben.  
Ein Dank an all diejenigen, die uns auf unse-
rem Weg begleitet haben. Wir konnten aus 
vollem Herzen JA zu diesem Fest sagen. Wa-
rum? In unserem Leben gab es viele Schick-
salsschläge, die uns verzweifeln ließen. Aber 
auch viele Begegnungen, aus denen Erfah-
rungen hervorgingen, die uns dankbar ma-
chen. In all den Jahren haben wir gelernt, 
beides anzunehmen und auszuleben. Wir 
haben versucht, dieses weiterzugeben.  
In dieser Offenheit haben wir Menschen 
helfen können. Zu sehen, dass nach Begegnungen mit ihnen ihre Körper 
sich entspannten und ihre Augen zeigten, dass sich etwas in ihnen beweg-
te. JA, in diesem Moment waren wir glücklich.  
Aus mehreren solchen Erlebnissen, wurde unser Leben reicher und wir kön-
nen dieses - unser - Leben feiern. 

Ehepaar Schmidt 

Die Stiftung  
St. Cosmae-St. Wilhadi 
Nach zwei Jahren im Bann des Co-
ronavirus‘ war es uns möglich, wie-
der eine Luthervesper abzuhalten. 
Am Reformationstag nach dem 
Festgottesdienst traf man sich bei 
einem Glas Wein und Variationen 
des Zwiebelkuchens zu Gesprä-
chen. Die Predigt von Regionalbi-
schof Dr. Brandy gab Anstöße zum 
Gedankenaustausch und ebenso 
die Lokal- und Weltpolitk.  
Viele Gäste gaben ihrer Freude 
Ausdruck, dass die Luthervesper 
wieder stattfand, und genossen 
den Abend mit der schönen Stim-
mung auf der Empore!. Wir hoffen, 
dass das Luthermahl im kommen-
den Herbst möglich sein wird und 
wir Sie wieder begrüßen können. 

Kuratorium der Stiftung 
Michaela Hoffmann 

Die Wärmestube 

Im letzten Jahr haben wir am 
23.September unser 25jähriges 
Jubiläum gefeiert. Es war ein schö-
nes Fest, das die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Wärmestube 
ausgerichtet hatten. Die Gäste 
wurden herzlich willkommen ge-
heißen und es gab ein von den Mit-
arbeiterinnen ausgerichtetes reich-
haltiges Büffet. Die Gäste nutzten 
den Anlass, mit den Ehrenamtli-
chen ins Gespräch zu kommen und 
sich über die Tätigkeiten in der 
Wärmestube zu informieren.  
Die Arbeit der Ehrenamtlichen wur-
de in Reden von Landrat Kai 
Seefried und dem Leiter des Diako-
nieverbandes Wolfgang Drews sehr 
gewürdigt. Weitere Zeichen der 
Anerkennung der Arbeit waren die 
vielen Spenden, die uns bis zum 
Jahresende erreichten. Das war 
eine große Überraschung. Wir freu-
en uns sehr über diese Anerken-
nung! Vielen, vielen Dank! 

Michaela Hoffmann 

Ich bin dankbar für die Natur, meine Familie, mein Zuhause, die kleinen 
Schömheiten und Freuden im Alltag. All das ist wie ein Fingerzeig auf die 
Güte Gottes, die mein Leben reich  macht. Da singe oder bete ich oft spon-
tan ein „Danle“ 

Wiebke Ramdohr aus Agathenburg 



Kirchenmusik in unseren Gemeinden 

Kirchenmusikalische 
Gruppen 

 

Stadtkantorei 
dienstags, 20.00 Uhr 
im Pastor-Behrens-Haus (PBH) 
Hauke Ramm (Telefon: 92 22 75) 

Kammerchor der Stadtkantorei 
Termine nach Vereinbarung 
Hauke Ramm 

Chor 7 & 70 
für Jung und Alt und die ganze 
Familie 
montags, 18.00-19.00 Uhr, PBH 
Annegret Schönbeck 
(Telefon: 41 10 99) 

Jugendchor (ab 5. Klasse) 
donnerstags, 17.30-18.30 Uhr, PBH 
Hauke Ramm  

Kinderchor (2.-4. Klasse) 
donnerstags, 16.30-17.15 Uhr, PBH 

Spatzenchor (ab 4 Jahre) 
donnerstags, 16.00-16.30 Uhr, PBH 

Bläserkreis 
montags, 19.00 Uhr, St. Cosmae 
Nils Schraplau (Telefon: 77 72 12) 

Gospelchor 
montags, 19.00-21.00 Uhr, Gemein-
dehaus Bockhorster Weg 27 
Mechtild Holst (Telefon: 92 15 70) 

Musikgruppe Agathenburg 
2. + 4. Mittwoch im Monat 20.00-
22.00 Uhr im Brunnenhof 
Elke Taute (Telefon: 51 22 95) 

www.kirchenmusikstade.de 

Termine 
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St. Cosmae 
Orgel Punkt 4  
½ Stunde Orgelmusik 

jeweils donnerstags um 16 Uhr 
vom 13. April bis zum 26. Oktober  

 
 

St. Wilhadi  
Orgelmatineen  
½ Stunde Orgelmusik 

jeweils sonnabends  um 11.30 Uhr 
vom 15. April bis zum 1. Juli  

Willkommen  
zum Chor 7 & 70 

Seit 13 Jahren wird die kirchenmu-
sikalische Arbeit der Stader Innen-
stadtgemeinden bereichert durch 
den Chor 7 & 70, in dem vom 
Grundschulkind bis zu den Großel-
tern alle willkommen sind, die 
Freude am Singen haben. Unter 
Leitung von Kirchenmusikerin An-
negret Schönbeck werden unter-
schiedlichste Musikstücke von Cho-
rälen über Volkslieder bis hin zu 
„Ich wollt`, ich wär` ein Huhn“ oder 
„Singing all together“ mehrstimmig 
eingeübt.  
Der Chor singt in Gottesdiensten 
und zu anderen Gelegenheiten. Die 
Proben finden außerhalb der Schul-
ferien immer montags von 18 – 19 
Uhr im Pastor-Behrens-Haus statt, 
die Teilnahme ist kostenfrei. Neue 
Mitsängerinnen und -sänger, be-
sonders auch Kinder-, Jugend- und 
Männerstimmen - sind jederzeit 
herzlich eingeladen zu einer 
„Schnupperprobe“. Vor dem ge-
fürchteten „Vorsingen“ muss dabei 
niemand Angst haben – das gibt  
es nicht. Fragen und Anmeldung 
gerne per E-Mail an  
annegret.schoenbeck@gmx.de – 
oder einfach mal vorbeikommen 

St. Cosmae 
Sonnabend, 11. März, 18.15 Uhr 
Stunde der Kirchenmusik - Chor-
musik zur Passion 
Stadtkantorei Stade,  
Leitung und Orgel: Hauke Ramm 
Neben Chorsätzen der Zeit um 
Heinrich Schütz liegt ein Schwer-
punkt auf Motetten der Romantik 
(J. Brahms, E. Richter, A. Bruckner) 
und des 20. Jahrhunderts.  
Besonders in diese Zeit passen das 
‚Pater noster‘ des lettischen Kom-
ponisten Peteris Vasks und Rudolf 
Mauersbergers ‚Wie liegt die Stadt 
so wüst‘. Diese Trauermotette 
komponierte der Kreuzkantor un-
ter den Eindrücken der Zerstörung 
Dresdens 1945 nach Texten aus 
den Klageliedern Jeremias. 
Auf der Schnitger-Orgel spielt Hau-
ke Ramm Werke von Diedrich Bux-
tehude und Georg Muffat. 
 

St. Cosmae 
Freitag, 24. März, 14.00 Uhr 
Orgelkonzert mit Brian Radins  
Examenskonzert der Hochschule 
Bremen 
 

St. Cosmae 
Sonntag, 26. März, 17.00 Uhr 
Konzert des Gospelchores Lightfire 
 

 

St. Wilhadi 
Karfreitag, 7. April, 15 Uhr 
Musik zur Todesstunde,  
Hauke Ramm (Orgel) 
 

St. Wilhadi 
Sonntag, 30. April 2023, 16 Uhr 
Konzert für Gesang und Orgel 
Gotthold Schwarz (Gesang),  
Hauke Ramm (Orgel) 
 
Gemeindehaus Bockhorster Weg 
Freitag, den 14. April, 19 Uhr 
Hanns Dieter Hüsch (1925-2005): 
Lieder und Dichtungen 
mit Wilfried Staake (Gesang und 
Gitarre) und Walter Punke 
(Lesungen) 
 

St. Cosmae 
Freitag, 5. Mai, 20 Uhr 
Literatur und Musik zum Vollmond 
Mit Marianne Gerdes (Lesungen) 
und Martin Böcker (Clavichord) 
 

St. Wilhadi 
Dienstag, 23. Mai vormittags 
(siehe:www.kirchenmusikstade.de)
Schulkonzert  
mit Kameraübertragung  
(im Rahmen der Orgeltage Elbe-
Weser) 
Orgel: Simon Schumacher 
(Rotenburg),  
Technik: Christoph Schönbeck,  
Leitung: Annegret Schönbeck 
 

Weitergehende Informationen: 
www.kirchenmusikstade.de 
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Wir haben gefeiert 
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St. Wilhadi St. Cosmae St. Nicolai 

Gemeinsames Gemeindebüro Löffelstraße 2: 
Ute Lühmann Ivonne Patzelt 
St. Wilhadi, Tel. 34 23 St. Cosmae, Tel. 29 77 
kg.wilhadi.stade@evlka.de kg.cosmae.stade@evlka.de 
www.wilhadi.de www.cosmae.de 

 
Öffnungszeiten: 

dienstags, mittwochs und freitags 9.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags 15.00 bis 18.00 Uhr 

Büro und Friedhofsverwaltung 
Britta Meyer 
Tel. 0 41 46 2 20 
Fax: 0 41 46 92 96 91 
kg.buetzfleth@evlka.de 
Öffnungszeiten: 
dienstags 9.00 bis 11.00 Uhr,  
donnerstags 15.30 bis 17.30 Uhr 

www.stadtkirchen-stade.de 

Pastoren 

Claudia Brandy, Tel. 7 77 69 18 
claudia.brandy@evlka.de 

Dorlies Schulze, Tel. 7 79 13 16 
dorlies.schulze@evlka.de 

Heike Kehlenbeck  
(St. Nicolai und St. Cosmae), 
Tel. 0 41 46 2 20 
heike.kehlenbeck@evlka.de  

Götz Brakel, Tel. 77 87 99 
goetzbrakel@gmail.com 

Jan-Peter Schulze, Tel. 7 79 13 16 
jan-peter.schulze@evlka.de 

St. Wilhadi St. Cosmae St. Nicolai 

Kirchenmusiker 

KMD Hauke Ramm 
Ritterstraße 15 
Tel. 92 22 75, Fax: 77 94 75 
ramm-stade@t-online.de 

Kreiskantor Martin Böcker 
Cosmae-Kirchhof 5 
Tel. 92 22 19 
martin.boecker@evlka.de 

Benedikt Woll 
Tel. 0 41 65 21 75 90 
info@benedikt-woll.de  

Küsterinnen         

Andrea Winzen, Tel. 0151 25 15 30 31 
Shirley Kolbe (Aga.) 0157 77 80 2 86 

Natalia Braun, Tel. 01590 3042735 
natalia.braun@evlka.de 

Heike Mundhenke,  
Tel. 0171 1051473 

Kindertagesstätten   www.kitaverband-stade.de Ansprechpartner 

Kindertagesstätte St. Wilhadi 
Kirsten Wilhelmy 
Tel. 6 91 66 
kts.wilhadi.stade@evlka.de 

Arche-Kindergarten 
Katharina Kötten 
Tel. 4 76 63 
kts.arche.stade@evlka.de 

Hellwege-Stiftung: 
Hausmeisterehepaar Sonnenberg, 
Tel.: 0 41 46 14 76 
Interessentenliste für die Wohnungen:  
I. Cords, Tel.: 0 41 46 94 00 13 

Kindertagesstätte St. Georg 
Ute Möller, Tel. 4 03 59 36 
kts.georg.stade@evlka.de 

Kindertagesstätte Cosmae-Spatzen 
Dhana Merkler, Tel. 8 76 14 
kts.cosmae-spatzen.stade@evlka.de 

Friedhofsgärtner: 
D. Heine, Tel:. 0 41 44 61 68 97 

Diakone 
Alfred und Kerstin Goldenstein, Tel. 60 95 60, alfred.goldenstein@evlka.de und kerstin.goldenstein@evlka.de 
Matthias Schlüter, matthias.schlueter@evlka.de, Tel. 0 41 46 90 98 94 
Eileen Meyer, eileen.meyer@evlka.de. Tel. 7 87 42 50 und 01590 1959583 
NN, kkjd-stade@evlka.de, Tel. 7 87 42 50 

Superintendentur 
Anja Krebs und Lilija Bürkle, Tel. 33 11, Kircheneintrittstelefon: 69 03 77 sup.stade@evlka.de 

Diakonieverband Buxtehude-Stade 
Kontakt Stade: Neubourgstraße 6, Tel. 41170 Im Internet finden Sie uns unter: www.diakonieverband-buxtehude-stade.de 


